
​Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)​
​für den Ticketverkauf des Richard-Wagner-Verband Ammersee e.V.​
​1. Geltungsbereich & Vertragsschluss​

​●​ ​Diese AGB gelten für den Kauf von Eintrittskarten für Veranstaltungen des​
​Richard-Wagner-Verband Ammersee e.V. (nachfolgend „Veranstalter“).​

​●​ ​Mit der Bestellung von Tickets erkennt der Kunde diese AGB an. Der Vertrag kommt​
​mit der Bestätigung der Bestellung oder der Aushändigung der Tickets zustande.​

​2. Preise, Ermäßigungen und Zahlung​
​●​ ​Es gelten die zum Zeitpunkt der Bestellung angegebenen Preise inklusive der​

​gesetzlichen Mehrwertsteuer.​
​●​ ​Ermäßigungsnachweise: (z. B. für Mitglieder, Studenten, Schüler) müssen beim​

​Einlass unaufgefordert vorgelegt werden. Ohne gültigen Nachweis ist der​
​Differenzbetrag zum Vollpreis nachzuentrichten.​

​3. Besonderheiten bei Open-Air-Aufführungen (Wetterregelung)​
​Da es sich um eine Freiluftveranstaltung handelt, gelten folgende spezifische Bedingungen:​

​●​ ​Durchführung: Die Veranstaltung findet grundsätzlich auch bei Regen statt. Wir​
​empfehlen wetterfeste Kleidung.​

​●​ ​Sichtbehinderung: Die Verwendung von Regenschirmen während der Aufführung ist​
​wegen der Sichtbehinderung anderer Gäste untersagt. Bitte nutzen Sie​
​Regenponchos.  Genaus bitten wir darum vom Tragen großer Sommerhüte oder​
​Kopfbedeckungen Abstand zu nehmen, welche die Sicht der nachfolgenden Gäste​
​erheblich beeinträchtigen.​

​●​ ​Abbruch & Rückerstattung:​
​○​ ​Wird eine Aufführung vor Beginn abgesagt, wird der Ticketpreis erstattet.​
​○​ ​Wird eine Aufführung erst nach einer Spielzeit von mehr als 60 Minuten (oder​

​nach Erreichen der Pause) abgebrochen, besteht kein Anspruch auf​
​Rückerstattung oder Ersatztermine.​

​●​ ​Der Veranstalter behält sich vor, bei extremen Witterungsbedingungen oder​
​Sicherheitsrisiken die Aufführung in eine alternative Spielstätte zu verlegen.​
​Ein Anspruch auf Rückerstattung besteht in diesem Fall nicht.​

​●​ ​Unterbrechung: Der Veranstalter behält sich vor, den Beginn witterungsbedingt zu​
​verschieben oder die Aufführung kurzzeitig zu unterbrechen.​

​4. Umtausch, Rückgabe und Weiterverkauf​
​●​ ​Kein Widerruf: Gemäß § 312g Abs. 2 Nr. 9 BGB besteht bei Ticketkäufen für​

​terminierte Freizeitveranstaltungen kein Widerrufsrecht. Gekaufte Karten sind von​
​Umtausch und Rückgabe ausgeschlossen.​

​●​ ​Weiterverkauf: Der gewerbliche Weiterverkauf von Tickets ist untersagt.​



​5. Bild- und Tonaufnahmen​
​●​ ​Besucher: Jegliche Ton-, Foto- und Videoaufnahmen während der Aufführung sind​

​aus urheberrechtlichen Gründen untersagt. Bei Zuwiderhandlung kann der Gast der​
​Veranstaltung verwiesen werden.​

​●​ ​Veranstalter: Der Besucher willigt ein, dass der Veranstalter Bild- und​
​Videoaufnahmen für Dokumentations- und Werbezwecke (z. B. Website, Presse,​
​soziale Medien) erstellt und verwertet.​

​6. Hausordnung, Sicherheit und Verpflegung​
​●​ ​Zuspätkommen: Ein Nacheinlass erfolgt erst zu einem vom Einlasspersonal​

​gewählten, geeigneten Zeitpunkt (z. B. Szenenwechsel oder Pause).​
​●​ ​Verbotene Gegenstände: Untersagt sind Glasbehälter (Flaschen, Gläser), sperrige​

​Gegenstände (große Rucksäcke, Klappstühle, Picknickkörbe), spitze Gegenstände​
​sowie Laserpointer und pyrotechnisches Material.​

​●​ ​Verpflegung: Der Verzehr von Speisen und Getränken ist während der Aufführung​
​untersagt. In den Spielpausen steht den Besuchern ein gastronomisches Angebot​
​(Pausenverkauf) zur Verfügung. Das Mitbringen eigener Verpflegung ist nicht​
​gestattet (ausgenommen kleine alkoholfreie Getränke in Kunststoffflaschen bis 0,5l).​

​●​ ​Mobiltelefone: Diese sind während der gesamten Aufführung zwingend​
​stummzuschalten.​

​●​ ​Besetzungsänderung: Besetzungsänderungen (z. B. krankheitsbedingt) berechtigen​
​nicht zur Rückgabe der Karten.​

​7. Haftung​
​●​ ​Der Veranstalter haftet für Sach- und Körperschäden nur bei Vorsatz oder grober​

​Fahrlässigkeit.​
​●​ ​Für Gehörschäden durch die Lautstärke der Aufführung übernimmt der Veranstalter​

​keine Haftung, sofern nicht grobe Fahrlässigkeit vorliegt.​

​8. Schlussbestimmungen​
​●​ ​Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland.​
​●​ ​Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB unwirksam sein, bleibt die Wirksamkeit​

​des restlichen Vertrages unberührt.​


